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Mathematische Schwierigkeiten beziehen sich auf Probleme beim Verstehen und Anwenden 
mathematischer Konzepte und Fertigkeiten. Diese Schwierigkeiten können sich auf verschie-
dene Bereiche der Mathematik beziehen, wie zum Beispiel Zahlenverarbeitung, Geometrie, 
Algebra oder Statistik. Mathematische Schwierigkeiten können aufgrund von verschiedenen 
Faktoren auftreten, wie beispielsweise genetischen oder neurologischen Störungen, Lernum-
gebungen, psychologischen Faktoren und anderen individuellen Unterschieden. Die Identifi-
zierung und Behandlung von mathematischen Schwierigkeiten sind von grosser Bedeutung, 
da sie das Verständnis und die Anwendung von mathematischen Konzepten beeinträchtigen 
können, die für den Alltag wichtig sind. 
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Mathematische Lernschwierigkeiten bezie-
hen sich auf Probleme, die Schülerinnen 
und Schüler beim Verständnis und der An-
wendung von mathematischen Konzepten 
und Fertigkeiten haben. Hier sind einige 
Beispiele für mathematische Lernschwie-
rigkeiten: 

1. Schwierigkeiten bei der Zahlen- und 
Mengenerfassung 

2. Schwierigkeiten bei der Addition, Sub-
traktion, Multiplikation und Division 

3. Schwierigkeiten beim Verständnis von 
Brüchen, Dezimalzahlen und Prozenten 

4. Schwierigkeiten beim Verständnis von 
Algebra-Konzepten wie Variablen, Glei-
chungen und Funktionen 

5. Schwierigkeiten bei der Geometrie und 
räumlichen Vorstellungskraft 

6. Schwierigkeiten beim Verständnis von 
Statistik und Wahrscheinlichkeitsrech-
nung 

7. Schwierigkeiten bei der Anwendung von 
Mathematik in realen Situationen. 

Diese Schwierigkeiten können aufgrund 
von unterschiedlichen Faktoren wie zum 
Beispiel: 

1. angeborene Veranlagungen 
2. Umweltfaktoren wie mangelnde Förde-

rung im Elternhaus oder Schule 
3. Unterrichtsmethoden, die nicht den Be-

dürfnissen der Schülerinnen und Schüler 
entsprechen 

4. kulturelle Unterschiede, die das Ver-
ständnis mathematischer Konzepte be-
einflussen können 

Es ist wichtig, dass Lehrkräfte, Eltern und 
Fachleute frühzeitig reagieren, um mathe-
matische Lernschwierigkeiten zu identifi-
zieren und anzugehen, damit Schülerinnen 
und Schüler erfolgreich Mathematik lernen 
können. 

Schwierigkeiten bei der Zahlen- und Men-
generfassung 

Schwierigkeiten bei der Zahlen- und Men-
generfassung sind eine der häufigsten Ar-
ten von mathematischen Schwierigkeiten. 
Personen mit solchen Schwierigkeiten kön-
nen grundlegende mathematische Kon-
zepte wie Addition, Subtraktion, Multipli-
kation und Division nicht oder weniger gut-
verstehen und anzuwenden. Weiter kön-
nen Zahlen in ihrer korrekten Reihenfolge 
nicht aufgezählt oder Mengen von Objek-
ten nicht erkannt oder verglichen werden. 
Ursache dafür können beispielsweise gene-
tische oder neurologische Störungen, 
Wahrnehmungsstörungen oder das Nicht-
Verarbeitung visueller Informationen sein. 
Weiter kann auch das Arbeitsgedächtnis 
schlecht funktionieren. Kinder, die bei der 
Zahlen- und Mengenerfassung herausge-
fordert sind, sind häufig gegenüber ihren 
Altersgenossen retardiert und entwickeln 
sich verzögert. 
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Es ist wichtig, dass ein Mangel so früh wie 
möglich identifiziert wird, damit geeignete 
Interventionen und Unterstützung bereit-
gestellt werden können, um die mathema-
tischen Fähigkeiten und das Verständnis zu 
verbessern und das Selbstvertrauen zu 
stärken. 

Es gibt verschiedene geeignete Interventio-
nen, um Kinder mit Schwierigkeiten bei der 
Mengen- und Zahlenerfassung zu unter-
stützen. Einige dieser Interventionen sind: 

1. Strukturiertes Üben: Strukturiertes 
Üben beinhaltet die schrittweise Einfüh-
rung von Konzepten und Fertigkeiten. Es 
ermöglicht den Schülern, das Gelernte 
zu festigen und ihre Fähigkeiten in klei-
nen Schritten aufzubauen. 

2. Mathematisch-didaktisches Material: 
Das mathematisch-didaktische Material 
wie Systemhölzer, Wendeplättchen 
Würfel, Bälle, …uam helfen den Lernen-
den mathematische Konzepte auf kon-
krete Weise zu erfassen.  

3. Visualisierung: Visuelle Hilfsmittel wie 
Diagramme, Schaubilder und Bilder kön-
nen dazu beitragen, mathematische 
Konzepte zu veranschaulichen und das 
Verständnis zu verbessern. 

4. Wiederholung und Übung: Schülerinnen 
und Schüler, die Schwierigkeiten bei der 
Mengen- und Zahlenerfassung haben, 
benötigen möglicherweise mehr Wie-
derholungen und Übungen, um ihre Fä-
higkeiten zu verbessern. 

5. Positive Verstärkung: Positive Verstär-
kung durch Lob und Belohnungen kann 
dazu beitragen, das Selbstvertrauen und 
das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler an Mathematik zu erhöhen. 

6. Zusammenarbeit mit den Eltern: Eltern 
können unterstützen, indem sie zu 
Hause mathematische Spiele spielen 
und regelmässig mit ihren Kindern über 
Mathematik sprechen. 

Es ist wichtig zu beachten, dass die effek-
tivsten Interventionen je nach den indivi-
duellen Bedürfnissen des Schülers variie-
ren können. Eine frühzeitige Identifizierung 
und gezielte Unterstützung sind jedoch der 
Schlüssel zur Verbesserung der mathemati-
schen Fähigkeiten und des Verständnisses 
von Schülerinnen und Schülern mit Schwie-
rigkeiten bei der Mengen- und Zahlenerfas-
sung. 

Schwierigkeiten bei der Addition, Subtrak-
tion, Multiplikation und Division 

Schwierigkeiten bei der Addition, Subtrak-
tion, Multiplikation und Division sind ein 
weiteres Beispiel für mathematische 
Schwierigkeiten. Schülerinnen und Schüler 
können grundlegende Rechenoperationen 
nicht auszuführen oder mathematische 
Probleme zu lösen. 

Diese Herausforderungen können ver-
schiedene Ursachen haben, wie beispiels-
weise die Nicht-Verarbeitung von Informa-
tionen im Arbeitsgedächtnis, Schwierigkei-
ten bei der Verwendung von Strategien zur 
Lösung von Problemen oder das nicht-au-
tomatische Abrufen von Fakten. 

Geeignete Interventionen für Schülerinnen 
und Schüler bei Problemen bei der Addi-
tion, Subtraktion, Multiplikation und Divi-
sion können sein: 

1. Strukturiertes Üben: Ähnlich wie bei der 
Mengen- und Zahlenerfassung ist auch 
hier ein strukturiertes Üben hilfreich, 
um Schülerinnen und Schülern das Ver-
ständnis von Rechenoperationen 
schrittweise beizubringen. 

2. Verwendung von visuellen Modellen: Vi-
suelle Modelle wie Rechenbalken oder 
Diagramme können helfen, Schülerin-
nen und Schülern zu zeigen, wie Rechen-
operationen durchgeführt werden und 
welche Beziehungen zwischen Zahlen 
bestehen. 
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3. Verwendung von mathematisch-didak-
tischem Material: Ähnlich wie bei der 
Mengen- und Zahlenerfassung können 
Manipulativen wie Würfel oder Zahlen-
balken dazu beitragen, das Verständnis 
von Schülerinnen und Schülern zu ver-
tiefen. 

4. Wiederholung und Übung: Wie bei an-
deren mathematischen Schwierigkeiten 
sind auch hier eine regelmässige Wie-
derholung und Übung hilfreich, um das 
Verständnis und die Fähigkeiten zu ver-
bessern. 

5. Verwendung von Strategien: Die Ver-
wendung von Strategien wie dem Auf-
teilen von Zahlen oder dem Verwenden 
von bestimmten Mustern kann Schüle-
rinnen und Schülern helfen, komplexe 
Rechenoperationen zu lösen. Diese Auf-
teilungen sollen jedoch selber durch die 
Lernenden erarbeitet werden, notfalls 
mit der Unterstützung der Lehrperson. 

Auch hier gilt, die frühzeitige Erkennung ist 
entscheidend um gezielte Interventionen 
und Unterstützung bereitzustellen 

Herausforderung beim Verständnis von 
Brüchen, Dezimalzahlen und Prozenten 

Probleme beim Erfassen von Brüchen, De-
zimalzahlen und Prozenten können ver-
schiedene Ursachen haben, wie beispiels-
weise Schwierigkeiten bei der Konzeptio-
nalisierung von Zahlen oder Schwierigkei-
ten bei der Verarbeitung von visuellen Dar-
stellungen. 

Geeignete Interventionen für Schülerinnen 
und Schüler mit Problemen beim Verständ-
nis von Brüchen, Dezimalzahlen und Pro-
zenten können sein: 

1. Verwendung von visuellen Modellen: Vi-
suelle Modelle wie Kreisdiagramme 
oder Rechtecke können helfen, Schüle-

rinnen und Schülern zu zeigen, wie Brü-
che, Dezimalzahlen und Prozentanga-
ben miteinander zusammenhängen. 

2. Strukturiertes Üben: Ein strukturiertes 
Üben kann Schülerinnen und Schülern 
helfen, das Verständnis von Brüchen, 
Dezimalzahlen und Prozenten schritt-
weise aufzubauen. 

3. Verwendung von mathematisch-didak-
tischem Material: Dieses Material wie 
Bruchteile oder Zahlenbalken können 
Schülerinnen und Schülern helfen, das 
Verständnis von Brüchen und Dezimal-
zahlen zu vertiefen. 

4. Praktische Anwendungen: Praktische 
Anwendungen von Brüchen, Dezimal-
zahlen und Prozenten im Alltag können 
dazu beitragen, das Verständnis der 
Schülerinnen und Schüler zu verbessern 
und ihre Motivation zu steigern. 

5. Wiederholung und Übung: Wie bei an-
deren mathematischen Schwierigkeiten 
ist auch hier eine regelmässige Wieder-
holung und Übung hilfreich, um das Ver-
ständnis und die Fähigkeiten zu verbes-
sern. 

Es ist wichtig, Lernende mit Schwierigkei-
ten beim Verständnis von Brüchen, Dezi-
malzahlen und Prozenten frühzeitig zu er-
kennen und gezielte Interventionen und 
Unterstützung bereitzustellen. 

Herausforderung beim Verständnis von 
Algebra-Konzepten wie Variablen, Glei-
chungen und Funktionen 

Herausforderungen beim Verständnis von 
Algebra-Konzepten wie Variablen, Glei-
chungen und Funktionen sind eine weitere 
häufige Form von mathematischen Schwie-
rigkeiten bei Schülerinnen und Schülern. 
Algebra erfordert ein abstrakteres Denken 
und Konzeptualisierungsfähigkeiten, die 
manche Schülerinnen und Schüler möglich-
erweise nicht leicht entwickeln können. 
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Schülerinnen und Schüler mit Schwierigkei-
ten in Algebra können daran gehindert 
werden, die Beziehungen zwischen Variab-
len und Gleichungen zu verstehen oder 
Probleme mit mehreren Variablen zu lösen. 
Sie können weiter auch den Zweck von Va-
riablen in mathematischen Problemen 
nicht erkennen und diese in Gleichungen 
oder Funktionen zu integrieren. 

Geeignete Interventionen für Schülerinnen 
und Schüler mit Schwierigkeiten beim Ver-
ständnis von Algebra-Konzepten können 
sein: 

1. Verwendung von visuellen Modellen: Vi-
suelle Modelle wie Diagramme oder 
Grafiken können helfen, den Schülerin-
nen und Schülern ein besseres Ver-
ständnis von Variablen, Gleichungen 
und Funktionen zu vermitteln. 

2. Strukturiertes Üben: Ein strukturiertes 
Üben, das die Schülerinnen und Schüler 
schrittweise durch die verschiedenen 
Konzepte führt, kann dazu beitragen, ihr 
Verständnis von Algebra zu verbessern. 

3. Anwenden von mathematischen Strate-
gien: Die Verwendung von Strategien 
wie dem Erstellen von Tabellen oder 
dem Identifizieren von Mustern kann 
den Schülerinnen und Schülern helfen, 
schwierige algebraische Probleme zu lö-
sen. 

4. Praxis und Wiederholung: Wie bei ande-
ren mathematischen Fähigkeiten ist es 
auch bei Algebra wichtig, regelmässig zu 
üben und zu wiederholen, um das Ver-
ständnis und die Fähigkeiten der Schüle-
rinnen und Schüler zu verbessern. 

Es ist wichtig, Schülerinnen und Schüler mit 
Schwierigkeiten beim Verständnis von Al-
gebra-Konzepten frühzeitig zu erkennen 
und gezielte Interventionen und Unterstüt-
zung bereitzustellen, um ihr Verständnis 

 
11 Geometrie wird im Lehrplan 21 als Form und 
Raum bezeichnet. 

und ihre Fähigkeiten zu verbessern und 
ihnen so eine solide mathematische Grund-
lage für ihre weitere Ausbildung zu geben. 

Schwierigkeiten bei der Geometrie1 und 
räumlichen Vorstellungskraft 

Die mangelnde räumliche Vorstellungskraft 
sind ebenfalls häufige mathematische 
Schwierigkeiten bei Schülerinnen und 
Schülern. Geometrie bezieht sich auf die 
Untersuchung von Formen, Grössen, Ab-
ständen und Winkeln von Objekten in der 
Welt um uns herum. Räumliche Vorstel-
lungskraft bezieht sich darauf, wie gut 
Schülerinnen und Schüler sich 3D-Objekte 
in ihrem Kopf vorstellen und manipulieren 
können. 

Schülerinnen und Schüler mit geringer 
Kompetenz in der Geometrie und räumli-
chen Vorstellungskraft können Schwierig-
keiten haben, die Beziehungen zwischen 
verschiedenen geometrischen Formen zu 
verstehen oder ihre Position in einem Ko-
ordinatensystem zu bestimmen. Sie kön-
nen weiter häufig geometrische Probleme 
nicht visualisieren und räumliche Konzepte 
nicht verstehen. 

Geeignete Instrumente für Schülerinnen 
und Schüler mit Schwierigkeiten bei der 
Geometrie und räumlichen Vorstellungs-
kraft können sein: 

1. Verwendung von visuellen Modellen: Vi-
suelle Modelle wie 3D-Modelle, Dia-
gramme oder Animationen können hel-
fen, den Schülerinnen und Schülern ein 
besseres Verständnis von geometri-
schen Konzepten zu vermitteln. 

2. Aktive Teilnahme: Die Schülerinnen und 
Schüler sollten aktiv an der Lösung von 
geometrischen Problemen beteiligt 
werden, um ihr Verständnis zu fördern. 
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Lehrkräfte können Aufgaben stellen, bei 
denen die Schülerinnen und Schüler Ob-
jekte manipulieren oder zeichnen müs-
sen. 

3. Anwenden von mathematischen Strate-
gien: Die Verwendung von Strategien 
wie dem Zerlegen von Formen oder dem 
Verwenden von Vorlagen kann den 
Schülerinnen und Schülern helfen, 
schwierige geometrische Probleme zu 
lösen. 

4. Praxis und Wiederholung: Wie bei ande-
ren mathematischen Fähigkeiten ist es 
auch bei der Geometrie und räumlichen 
Vorstellungskraft wichtig, regelmässig 
zu üben und zu wiederholen, um das 
Verständnis und die Fähigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler zu verbessern. 

Herausforderung beim Verständnis von 
Statistik und Wahrscheinlichkeitsrech-
nung 

Herausforderungen beim Verständnis von 
Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung 
sind weitere häufige mathematische 
Schwierigkeiten bei Schülerinnen und 
Schülern. Statistik bezieht sich auf die Un-
tersuchung und Interpretation von Daten, 
während Wahrscheinlichkeitsrechnung die 
Untersuchung von zufälligen Ereignissen 
und deren Wahrscheinlichkeiten beinhal-
tet. 

Schülerinnen und Schüler mit Herausforde-
rungen beim Lösen von Statistik und Wahr-
scheinlichkeitsrechnung können Schwierig-
keiten haben, Daten zu sammeln, zu orga-
nisieren und zu interpretieren, um Schluss-
folgerungen zu ziehen. Sie können weiter 
Wahrscheinlichkeitsaufgaben weder inter-
pretieren, geschweige denn lösen. 

Geeignete Interventionen für Schülerinnen 
und Schüler mit Schwierigkeiten bei der 
Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung 
können sein: 

1. Kontextbezogene Beispiele: Die Ver-
wendung von realen Beispielen kann 
den Schülerinnen und Schülern helfen, 
statistische und wahrscheinlichkeitsthe-
oretische Konzepte besser zu verstehen 
und anzuwenden. 

2. Grafiken und Visualisierungen: Grafiken 
und Visualisierungen können Schülerin-
nen und Schülern helfen, Daten und 
Wahrscheinlichkeiten zu visualisieren 
und zu verstehen. 

3. Interaktive Aktivitäten: Interaktive Akti-
vitäten wie das Würfeln oder das Ziehen 
von Karten können den Schülerinnen 
und Schülern helfen, Wahrscheinlich-
keitskonzepte zu verstehen. 

4. Anwenden von mathematischen Strate-
gien: Die Verwendung von Strategien 
wie dem Organisieren von Daten oder 
dem Erstellen von Wahrscheinlichkeits-
bäumen kann den Schülerinnen und 
Schülern helfen, komplexe statistische 
und wahrscheinlichkeitstheoretische 
Probleme zu lösen. 

Schwierigkeiten bei der Anwendung von 
Mathematik in realen Situationen. 

Schwierigkeiten bei der Anwendung von 
Mathematik in realen Situationen sind eine 
häufige Herausforderung für Schülerinnen 
und Schüler. Obwohl Schülerinnen und 
Schüler mathematische Konzepte und Ver-
fahren verstehen können, können sie 
Schwierigkeiten haben, diese auf reale Si-
tuationen anzuwenden. 

Ein Grund dafür ist, dass reale Situationen 
oft komplex und unvorhersehbar sind und 
nicht immer klar definierte mathematische 
Formeln oder Lösungen haben. Darüber 
hinaus kann es schwierig sein, die richtigen 
mathematischen Konzepte und Verfahren 
auszuwählen, um eine bestimmte Situation 
zu lösen. 

Eine Möglichkeit, Schülerinnen und Schü-
lern bei der Anwendung von Mathematik in 
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realen Situationen zu helfen, ist die Ver-
wendung von realen Beispielen und Fallstu-
dien. Dies kann den Schülerinnen und 
Schülern helfen, mathematische Konzepte 
und Verfahren in einem realen Kontext zu 
verstehen und zu sehen, wie sie in der Pra-
xis angewendet werden können. 

Ein weiterer Ansatz ist die Verwendung von 
Projekt- oder problembasiertem Lernen, 
bei dem Schülerinnen und Schüler in Grup-
pen zusammenarbeiten, um reale Prob-
leme zu lösen. Dies kann den Schülerinnen 
und Schülern helfen, mathematische Kon-
zepte und Verfahren anzuwenden, um 
komplexe Probleme zu lösen und ihre Fä-
higkeiten in der Zusammenarbeit und 
Problemlösung zu verbessern. 

Es ist wichtig, Schülerinnen und Schülern zu 
helfen, die Bedeutung und Relevanz von 
Mathematik in ihrem täglichen Leben und 
ihrer zukünftigen Weiterentwicklung zu 
verstehen, um ihre Motivation und ihr En-
gagement für das Fach zu erhöhen und 
ihnen zu helfen, erfolgreicher zu sein. 
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